
Dieses Jahr erö� net der 
Bene� zball der Service-
clubs die Ballsaison 
schon im Februar. Der 
Grundgedanke bleibt 
aber der gleiche: anderen 
helfen. So konnten drei 
Projekte mit insgesamt 
11 500 Euro unterstützt 
werden.

Von Arlette Krickau
Herrenkrug ● Glitzern, Funkeln, 
lange Roben, schnittige An-
züge – selten sieht man so viel 
Glamour in Magdeburg wie 
auf dem Benefi zball der Mag-
deburger Serviceclubs im Her-
renkrug-Parkhotel. 

Aus der Idee heraus „Freude 
haben, Freude schenken“ fi n-
det der Ball mittlerweile zum 
18. Mal statt. Von Anfang an 
dabei: Mitorganisator und Mit-
begründer des Balls, Sören Wil-
merstaedt. „Im Vordergrund 
stehen natürlich immer die 
Projekte, die wir unterstützen 
wollen“, erklärt er. Auch in 
diesem Jahr haben die Clubs 
gemeinsam drei Projekte aus-
gewählt. Großer Zufall: Bei 
zwei Projekten hat Oberbür-
germeister Lutz Trümper die 
Schirmherrschaft. Der OB war 
selbst auch da und freute sich, 
dass auch von dieser Seite För-
derung kommt. 

Mit Livemusik, Kerzen-
schein, besonderem Ambiente 
und gutem Essen ist der Ball 
fast eine Garantie für einen 
schönen Abend. Wahrschein-
lich sind deshalb die 270 Karten 
in jedem Jahr schnell ausver-
kauft. Die Karten, die 98 Euro 
kosten, sind aber nicht frei 
erhältlich, sondern nur über 
Club-Mitglieder.

Nach dem Ball ist vor dem 
Ball. Bereits im September wird 
das Ballkomitee wieder zusam-
men kommen und sich mit der 
Planung des 19. Benefi zballes 
beschäftigen. 

Gefeiert haben übrigens: 
Soroptimist International, Ro-
tary Club Magdeburg, Rotary 
Club „Otto von Guericke“, Lions 
Club, Lions Club „Kaiser Otto 
I.“, Round Table, Inner Wheel 
Club und die Freimaurerloge 
„Harpokrates.

Was auf dem Ball erzählt 
wurde und noch ein paar Rand-
geschichten vom Ball des Jah-
res lesen Sie auf einer unserer 
nächsten „Lieste‘s, weeßte‘s“-
Seiten. 

Ein Frühlingsball wird volljährig
Zum 18. Mal � ndet der Bene� zball der Magdeburger Serviceclubs im Herrenkrug-Parkhotel statt
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Wer in der Freiluftsaison eine 
Open-Air-Veranstaltung plant, 
muss diese beim Ordnungsamt 
anmelden. Rathaussprecher 
Michael Reif informiert im 
Gespräch mit Marieke Garbade 

olksstimme: Wie können 
eranstaltungen angemeldet 

Michael Reif: Bis zum 24. März 
müssen Organisatoren geplan-
te Open-Air-Events für 2016 in 
Magdeburg anmelden. So kön-
nen die zeitliche und örtliche 
Einordnung sowie die Auswahl 
der sogenannten seltenen Stö-
rereignisse und Sperrzeitver-
kürzungen organisiert werden.

elche Informationen sind 

Zur Anmeldung müssen der 
Ort, das Datum, der Veranstal-
tungsbeginn und das Ende an-
gegeben werden. Die Anträge 
nimmt die Landeshauptstadt 
Magdeburg, Fachdienst Ord-
nungs- und Gewerbeangele-
genheiten, schriftlich entge-
gen. Persönliche Sprechzeiten 
im Neuen Rathaus, Bei der 
Hauptwache 4, sind montags, 
dienstags, donnerstags und 
freitags von 9 bis 12 Uhr sowie 
dienstags von 14 bis 17.30 Uhr. 

elche Voraussetzung muss 
eine Veranstaltung erfüllen, 
damit ein „seltenes Störereig-

Die Veranstaltung muss sich 
or allem in das jeweilige Ein-
irkungsgebiet zeitlich ein-

ordnen. Damit soll eine Häu-
fung von mehr als 10 „seltenen 
Störereignissen“ pro Gebiet ver-

elche Veranstaltungen 
müssen angemeldet werden?
Angemeldet werden sollten alle 

 entlichen Open-Air-Veran-
staltungen. Werden Veranstal-
tungen zu einem späteren Zeit-
punkt angemeldet, besteht die 
Gefahr, dass aufgrund bereits 
festgelegter Veranstaltungen 
im jeweiligen Gebiet keine er-
höhten Lärmwerte und keine 
Sperrzeitverkürzung mehr zu-

Anmelden für 
 saison

Diese Projekte werden unterstützt

Der besondere Moment des Abends: die Scheckübergabe an die Projekte.  Fotos: Arlette Krickau

Ulf Redlich, Katja und Ulf Elias und Anke Redlich (v.l.) 

beim späten süßen Snack.

Ulf Redlich Katja und Ulf Elias und Anke Redlich (v l )

Mitglieder des „Soroptimist International“
MiMittglili deder ddes „SSoroptiimiistt IInttern tatiional“l“

itgliede „

Henning Köchler und Sylvia 

Woestmann wirbeln übers Parkett.
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Heiß ging es auf der Tanzfl ä-

che her zu der Musik der Band 

Lounge society.

Heiß ging es auf der Tanzfl ä-

Jörn und Nadine Oheim 

genießen den Abend .
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Ballgäste gesichtet

Flotte Tänzer: Ute Seifert und Jochen Fischer.

FlFlotttte TTäänzer: UUtte SS ieiffertt unddJochen Fis h

Über 4000 Euro 
kann sich die 
G r u n d s c h u l e 
„Am Umfas-
sungsweg“ in 
Magdeburg-Neu-
stadt freuen. Stellvertretend 
für alle 180 Schüler war Dani-
ela Nitschke gekommen. Die 
Schulsozialarbeiterin hat sich 
an das Komitee gewandt, Mit-
glieder der Service-Clubs be-
suchten die Schule und mach-
ten sich selbst ein Bild. An der 
Schule wird mit 180 Mädchen 
und Jungen gearbeitet, davon 
sind 50 Flüchtlingskinder und 
zahlreiche Kinder aus sozial 
schwächeren Familien. „Wir 
wollen mit dem Geld eine Es-
senaktion  unterstützen und 
auch Klassenfahrten oder Pro-
jekttage für Schüler mitfi nan-
zieren“, verriet sie.

Leckeres für 
Grundschüler

Das Sportfestival 
für Kinder mit 
Down-Syndrom 
hat schon Traditi-
on in Magdeburg  
und ist bundes-
weit eine von nur zwei solcher 
Möglichkeiten, bei denen sich 
„Downies“ so ausgelassen mit 
ihren Familien sportlich aus-
leben können. Petra Isenhut, 
selbst Apothekerin, engagiert 
sich für das Fest und hat in 
diesem Rahmen das Sportfest 
bei den Lions vorgestellt. Be-
reits zum zweiten Mal wurde 
sich für die Förderung ent-
schieden. „Ich lade jeden ein, 
sich im September das Sport-
fest anzuschauen und selbst 
zu sehen, wie viel Freude man 
damit verbreitet“, sagte sie, als 
sie den Scheck über 4000 Euro 
entgegennahm.

Sport frei 
für Downies

Zum ersten Mal 
soll in diesem 
Jahr in Magde-
burg gegen Krebs 
gerudert werden. 
Die Initiative 
fand 2015 erstma-
lig in Sachsen-
Anhalt in Halle 
statt. Die Einnah-
men sollen ein 
Sportprojekt in 
der Krebstherapie 
unterstützen. Stefanie Deutsch 
und Julia Noack nahmen das 
Spendengeld von 3500 Euro 
entgegen und konnten noch 
als kleinen Anreiz verkünden: 
„Wer mit rudern möchte, kann 
sich schon heute melden. Alle 
vier Magdeburger Ruderclubs 
und auch der Schönebecker 
Club haben Unterstützung 
beim Training zugesagt.“

Mit Sport 
gegen Krebs21 3

Was für Projekte werden 

gefördert?

Projekte, die den Clubs vor-

geschlagen werden und den 

Kriterien entsprechen. Jedes 

vorgeschlagene Projekt wird 

beraten.

Bei den Kriterien wird beachtet: 

Kommt das Projekt aus der Re-

gion und fi ndet es in der Region 

statt. 

Es werden keine Einzelpersonen 

gefördert. 

Es werden vorrangig soziale 

Projekte gefördert, manchmal 

auch kulturell geprägte.

Wo kommt das Geld her?

Das Geld für die Förderungen 

setzt sich zusammen aus dem 

Verkauf der Ballkarten (98 Euro), 

dem Verkauf der Tombola-Lose 

sowie den Einzelspenden des 

Abends. 

 (akr)

Förderung von Projekten


